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Wie kann ich mich als 
Mensch verstehen? 



Gott schufden 
Menschen alssein Bild.
(Genesis 1,27)

Åin seiner Würdeunantastbar
Åin seinem Personseinunergründbar
Åin seiner Begrenztheit

einmalig kostbar und verletzlich
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Menschen 
sind 

kreativ

?ƨШőċƚƣШĬĲŰШ~ĲŰƚĦőĲŰШŰƨƖШƽĲŰŔŊШŊĲƖŔŰŊĲƖШŊĲůċĦőƣШċũƚШ]ŸƣƣШвШ
(Psalm 8,6)
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Person

JederMensch 
ist ein
Geheimnis,
das nur Gott 
kennt.
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Person sein:

Ein Leben lang das 
Geheimniserkunden, 
das ich bin.

Wurzel meinerFreiheit.
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Menschsein

Åentwicklungsoffen

Åentwicklungsbedürftig

Menschwerden
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Der Mensch
braucht
Menschen,
um Mensch
zuwerden.
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hineinverwobenin die Gemeinschaft der Menschen
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Staub bistdu, zumStaub musstdu zurück. (Gen 3,19)
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Menschwerdung
ist das zentrale Thema.

ё~ċĦőѡƚЮƽŔĲЮ]ŸƣƣЮш werde Mensch.)
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gottfähig

ver-antwort-lich
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Das Gewissen als 
Orientierungshilfe

Schnittstelle zwischen der 
Stimme Gottes und der 
persönlichen Freiheit.
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ƬĤƖŔŊĲŰƚШв

јZuerst das Gewissen, dann der 
ÂċƓƚƣљ
John Henry Newman, 1801-1890

In seinemј7ƖŔĲŉШċŰШĬĲŰШcĲƖǍŸŊШƻŸŰШ
 ŸƖŉŸũťљШschrieb Newman, er 
würdeтmüsste er bei einem Toast 
wählenтzuerst auf das Gewissen
und erst danach auf den Papst 
trinken. 
Damit betonte er die 
Letztverantwortungdes Einzelnen
vor seiner eigenenmoralischen
Instanz.

Künstler: John Everett Millais
eds.at



Jetztschauen wir in einen
Spiegel und sehennur
rätselhafte Umrisse, dann
aber schauen wir von 
Angesichtzu Angesicht.

Jetzterkenneich 
unvollkommen, dann aber
werde ich durch und 
durch erkennen, so wie
ich auch durch und durch
erkannt worden bin.

(1 Kor 13,12)
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ÅDu bist ein transzendierendes Wesen
auf der Suche nach dem erfüllten Leben.
Niemand wird zufrieden geboren.

ÅDu bist kein Zufall.
Die Freude am Leben ist Grund deines Daseins.

ÅDu bist einmalig
und durch keinen Algorithmus ausrechenbar.

ÅWir gehören zusammen,
sind eine Schicksalsgemeinschaft.
Niemand kann sich selbst gebären,
niemand kann sich selbst begraben.
Solidarität ist die angemessene Haltung.

was

heißt

das ?
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Alles, was ihr also 
von anderen 
erwartet, das tut 
auch ihnen! 
вШƚċŊƣШsĲƚƨƚЮ
(Mt 7,12)

Die goldene Regel

јcċŰĬũĲШƚŸЯШdaß die Maxime deines Willens jederzeit 
zugleich als Prinzip einer allgemeinen Gesetzgebung gelten 
ťƁŰŰĲЮљШыfůůċŰƨĲũШuċŰƣь

(you better  THINK!)
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Was ist 
schiefgelaufen? 



Leid

Elend
Schuld

Unrecht

Tod
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Alles ist mit allem verbunden

Bild: wfm
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DU bist nicht  egal!

Es ist
nicht  egal

was DU tust!
Bild: shutterstock
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übrigensв

Alles ist mit allem verbunden.

Alles hinterlässt eine Spur, eine 
Wirkung.

Die mathematische 
Chaostheorie spricht vom 

Schmetterlingseffekt: 
Ein kleiner Flügelschlag kann 
das Wetter auf der anderen 
Seite der Erde beeinflussen.
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Freiheit eröffnetMöglichkeiten: guteund schlechte
Bild: KI/wfm
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Sünde вШŔƚƣЯШwas 

Liebe
Freiheit

schädigt.

Leben
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Vergebung
kann gewährt werden

Versöhnung
ist möglich

Schuldfolgen
wirken weiter
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Schlechte 
Entscheidungen
verdichtensich
zum
Verhängnis.
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Sich so 
verirren im 
eigenen 
Leben, dass 
man nicht 
mehr 
heimfindet.
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Erbsünde

There is a crack in everything. That is how the light gets in.
(Leonard Cohen)
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ƬĤƖŔŊĲŰƚШв

Å Leben zerstört Leben.

Å Leben ernährt sich, indem 
es anderes Leben auffrisst.

Å In diesem Sinn ist es nicht 
ůƁŊũŔĦőШјƚĦőƨũĬũŸƚљШǍƨШ
leben.

Å Leben verdankt sich Leben.
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Kann man Gott beleidigen?

ÅUns als Menschen ist es in keiner Weise 
möglich, Gott in seiner Herrlichkeit und 
Seligkeit in irgend einer Weise zu 
beeinträchtigen oder zu beschädigen.

ÅGott muss von uns weder beschützt noch 
gerettet werden. 

ÅGott ist nur dort von uns Menschen betreffbar, 
wo er selbst sich für uns berührbar macht, 
also in seiner Offenbarung und vor allem in 
seiner Menschwerdung.

ÅWir wissen, dass der Sohn Gottes sogar bereit 
war, seine Ermordung am Kreuz auf sich zu 
nehmen. Wir glauben daran, dass er in seiner 
Auferstehung all das überwunden hat. 
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ÅSchuldlos zu leben ist eine Illusion.
Die reale Tragik des Lebens darf nicht geleugnet 
werden.

ÅWir alle sind der Barmherzigkeit, der Vergebung, 
der Heilung bedürftig.

ÅVoraussetzung dafür ist es, sich dem zu stellen, 
was ist.

ÅDie Begegnung mit Gott ist immer zugleich die 
Begegnung mit der Wahrheit des eigenen Lebens.

ÅEs kann keine Antwort auf den Sinn des Leides 
geben, weil das Leid damit gerechtfertigt würde.

was

heißt

das ?
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Gottes Angebot? 



Die Gegenwart

ist immer
die Gegenwart
Gottes.
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Da antworteteGott dem Mose: Ich bin der «Ich-bin-da».
(Exodus 3,14)
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Gott klopftan der Innentürdes Herzens.
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Eine 
Beziehungsgeschichte
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